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Als Cinladung

3u den vom 14, bis 16. April abzubaltenden

Shlupprifungen und zu der difentlichen Iahres-Cenjur
am 1Y Aprit]l 1807

Andgegeben

von dem gegenwartigen Reffor der Kantonsfdule,

Dr. R Raudhenitein, Prof.

d . d-al 1
1) Untiinvigung der Priifungstage filr ven Jahresfhluf und der Anfnahmspriifung fils den nadifolgenden Curfus.

2) Suvse Nadrichen iiber Lehrer, iber Angelegenfeiten der Sdhule unp itber dag Schitlerperfonal,
3) Der linterridht im Gymnoafium und in der Gewerbidule, mit Beurtheilung der Siitler in den eingelnen Fdcjern,
4) A3 Sugabe: leber vie Bedeutung des religivfen Unferridited” an Gymnaftal-Anfalten, von Emil 3{dokfe, re-

formivtem Religionslehrer an ver Rantondfdule.

MM_
MWarau, 1857
Gedrudt in der H. N Sanerlander’idhen Offizin







Anfiindigung der Priijungstage am Shlup des Schuljahres wnd der
Bedingungen sur Aufnabhme fiiv vad nidjite Schuljahr.

Bepirven, Gltern und BVerwandte unferer Sdyiler, fo wie Freunde der Cryfehung werden
sum Befucy der Priffungen und der dffentlichen Cenfur evgebenft eingelaben.

Die miindlidhe Sffentliche Priifung der Schitler der IV. Gymnafialflafie, weldye efne Hody-
{dhule begiehen wollen, findet Statt im Regierungdgebiude am 8. und 9. April, Bormittags
von 7 Upr an.

Die Priifungen ver Klaffen werden im Kantons{dhulgebdude in den Lehrsimmern, die durd)
Anidlag beseichnet werden, fereilen BVormittags von 7—12 und Nadymittagd von 2 Ubhr an
abaebalten, und zwoar

Dienftag den 14. April BVormittags die 1. Kiaffe ves Gymnafiums und vie I Klaffe
per Gewerbidule; Nadymittags Religion.

Mittwod) ven 15, April Bormittagd die 1. Klaffe ves Gymnafiums und vie 1. Klafje
ber Gewerbfdyule; Nadymittagd Stalienify und Cnglifeh.

Donnerftag den 16, April Bormittags die 11 Klaffe des Gymuafiums und dfe 1. Klafje
der Gewerbfdhule; Nadymittags Gefang.

Wahvend diefer Pritfungstage find die Jeihmungen ver Schitfer i ven betreffenden
Seidynungsfdlen auggeftellt.

Die dffentliche Jahreseenfur findet Statt #m untern Gaftnofaale Freitag ven 17. April,
Bormittags vorn 9 Uhr an. €8 werden an der Cenfur vie Promotionen der Sdtiler und die
Crgebniffe der Maturitdtdprifung befannt gemacht twerben.

BDie Frithlingsferien beginnen mit dem 18, April und endigen mit vem 2. Mat.

Montag, den 4. Mat, haben die Aufnabhms -Pritfungen fitr diejenigen Statt, weldpe fir den
nddften Gurfus in die Anftalt neuw eintveten wollen. Gie Yaben fidh nady den Beftimmungen bdes
Sdyulreglements beim Rector Sonntag den 3. Mat angumelden und Ddemfelben thre Tauffeheine und
foestalificten @ehulentloffungszengniffe etngubindigen.

Ueber die Aufnahmsbedingungen fpvidst ficy das Reglement folgendermagen aug:

§. 6. Bur Aufnahme in die unterfte Klaffe der RKantonsfdyule, weldje in beiden Abtheilungen
fidy al8 Forvifebung an die Begivtsichule anflieht (Gefes §. 128), wird erfordert, daf der Sehiiler
i der Regel dag 14te Altergjahy suviidgelegt habe, und die Kenntniffe mitbringe, weldje in dem vegel-
mdfigen Gurfe dev obern Klaffen einer Begtvesidyule erworben fetn follen. (Gefes §. 110, 111 u. 139.)

§. 7. Die Borfenntniffe, weldje

A. von ben tn die Gewerbidhule, fo wie pon den in das Gymnafium Gintretenden gefordert werbden,
find aufier dem fevtigen und vidytig Getonten Lefen ded Deutfdher, auffer etner veinen Handfdhrift und
ber Fevtigleit, deutidy Diftivtes nadguidyretben, ngbefondere jolgenve:
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a. Ueberfichiliche Kenntnip der hiftovijhen Biicher ded alten und neuen Teftaments.

b. Befonntihaft mit den Grunbdlehren der deutjdhen Wort- und Saplehre, und die Fevtigtet,
etnen gufammengefebten Saf wortlidy und fablidy su analyfiven,

c. Die Fertigheit, fich tn einem furzen deutichen nffake, und jwar nidht nur in der Grydhlung,
fondern audy in Befdhreibung und leichtever Abhandlung fiber einen im Kreife diefes Wlters
Yiegenden Gegenftond fovadyvichti und mit Beobadytung der Redhtidhreibung und Jnterpunttion
auggubritcfen,

d. Ridtiges und fertige8 Lefen ded Frangbfifhen, Kenninif der vegelmifigen und unvegelmébfigen
frambfifhen Gonjugation, und devjenigen allgemeinen Regeln der Syntar, welde fich beim
Ueberfepen burd) DBevgleidhung mit dem Deutfdhen einiiben laffen. Nebung tm Ueberfepen
Leichter Stellen aus dem Framgdfijhen tng Deutfche. Anfang im Uebevtragen aus dem Deutfdyen
ing Frangofijdye.

e. Fertigleit tm Biffevvedimen mit gemeinen und Degimalbritchen, Kenninif dev geometrijdhen Pro-
portionen. Uebung im Redmen deg Dretfates, Bielfapes und Kettenfates,

f. Uebung im Budiftabenvedmen, und in der Yuflsjung der Gleichungen ded exften Grades mit
einer Unbefannten,

g. Dte Planimetrie,

h. Gine dem Alter angemeffene Kenntnif der vaterfindijdhen Gefdyidhte. Ueberfichtliche Kenntnif
per allgemetnen Oefdhidyte, und Befdhigung, dte Epoden der allgemetnen, der Deutfdhen und
per ©dyweizergefthidhte vichtig amugeben.

i. Werftandnif Der Randfavten. Weberfidhtliche Kenninif der Crdoberfliche; genaueve Kenninif
ver Geograpbie der Schwety; Befahigung, den Wmrif von Guvopa und feine topifden und
politijden Hauptabtheilungen ofme Hiilfsmittel zu zeidjnen.

k. Kenntniff der allgemeinen Gintheilung bder Naturfsrper, und etne dem Alter angemeffene
Kenutnif dev Thiev-, Bflangen= und Steinfunbe.

B. %Bon den in das Gymnafium Gintvetenden wird fherdies nody gefordert:

L. Bolftandige Befanntfhaft mit der lateinifhern vegelmifigen und unvegelmifigen Fovmenlehre;
Befannt{haft mit den widitigften Punften der Syntar, 3. B, fitber Accus. c. Inf., ut, quod,
Bartigipialfonftruftion, Abl. absol.

m. Fertigeit tm Ueberfeen einer dem Seitler unbefannten, aber nidt zu fdweren Stelle des
Cornel. Nepos ing Deut{dhe, und Befihigung, die befannten fyntaftijhen Regeln davin nad-
sutoetfens Fertigleit tm Ueberfepen leichter zufammengefepter Shbe aus dem Deutfdhen ins
Lateintidhe, ohne grobe Fehler gegen Formenlehre und Syntar.

n. Bollftandige Befannt{haft mit den vegelmifigen griechijdhen Declinationen und Conjugationen.
mit Jubegriff dev Vevba auf we; Anfang im Weberfesen gufammengefeiter Shke und Eleiner
leidyter Graablungen ausd griedijden Glementarbiidhern in Deutide.

§. 8. Auch fonnen Sdyiiler in jede hoheve Klafje aufgenommen werden, wenn fie das erforder=

fidge Alter und die Kenntniffe befiben, welde die Klafle, in die fie zu treten wiinfdjen, Dbereits
evivorben hat.

Die Benupung der Anftalt tt fitv Jedbevmann, Kantondbiivger und uswarvtige, unentgeltlid).
Fite Benupung der Bibliothet, fitr Werfzeuge und WMaterial, weldye dem in der medjanijchen Werk-
ftatte avbeitenden, fiiv Reagentien und Apparate, welde dem tm demijden Labovatorium evpevimens
tivenben Schitfer geltefert werben, hat e die durdy das Reglement §. 48 befrimmtien Beitvdge befonbers

————
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pu entridyten®). Unbemittelten aber fleifigen Schitlern fann der etngelne Beitrag durdy bie Gryiehungs-
diveftton erfaffen werben, an bie man fich duvdy die Lehrevverfammbung su wenden Bat.

Surse Radyeichten iber Lehrer, iiber Schulangelegenheiten mnd iiber das
Sdyiiler-Perfonal.

1.. L.k ¢ ¢ &

A D anp i led venr
&%Brof. Dr. Rud. Raudjenftein, Rector der Kantonsfdhule und bdes
Alte Spradyen und Literatur Gymnafiums,
/ p viedridy Raudyenftein,
(v RNodholy (am Gymnafium; lehrt Jugleich das Deutfdye in der
L Gewerbdhultlafie).
n Dr. Kury (an bev Gewerbidyule; lehrt sugleich das Framgbfijdhe
tn ber I Gewerbidh. und Latein tn I Gymun.).
{ » Wiobrugger.
!

Deutidhe Spracdhe und Lteratur

Deathematit v Ryh, Convector der Kantongichule und Rector der Gewerbidyule.
Geographie, Gejdhichte, Statiftit
und RNattonaldfonomie . . y  Hagnauer,
Gefdyichte und alte Spradyen . v Holyinger.
rambfifdhe Spradye ST n o Kib.
Ghemie und ednologte . . y  Sdyibler.
Phofit und Mathematit . . , Dr. Gding.
Raturgefchicte ; s Dr. Bidoffe.

B: 9 lifr e leh v e ¢,

fathol. . . . Bfarrer Doswald.
veform. . . . Pfarver G Bichotfe.
Gnglifde und italtentihe Sprade . . Schiefi.
Kunflgetdmen . . . . . . . . Alevander Bidioffe.
Tednifdes Jeidynen und Modelliven . Balbefdhroyler.
Gefang 2 Oberbed.

Suemtens S B el L By

Reltgionsuntervict

*) @38 hat namlidy ju entrichten alljabrlicy :
a. Jeder Seitler aller Klafien und Abtheilungen firr die Bibliothef und Sammlungen 12 Fr.
b. Die tm dhemifchen Laboratorinm arbeitenden Schitler firr Apparate und Jteagentien, jeder 40 Fr.
c. Die in der mechanifchen Werkftatte Avbeitenven fie Material und Werfzeug, feder 23 Fr.
Diefe Veitriage find zu Anfang des Jahreseurfes bei dem Rector, und gwar fite dag ganze Jabhe
vorauszubezahlen,
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Hr. Peof. Dr. Cmil Sdying von Jividy {dhied mit Enve Mdry aus feinem Lfrfungs-
fretg an hiefiger Anftalt, nadpdem er an derfelben twdlf Jahre lang den Untervidht in Dev
PHufif und in einigen Jweigen ver Mathematif evtheilt hatte. Cr hatte feine Verufung nad
Aavau wihrend feines Aufenthalies in Parig im Degember 1844 erhalten und tvat feine hie-
fige Stelle im Mai 1845 an. Am 1, Juli 1856 befam er einen ehrenvollen Ruf alg Lehrer
an die Realfchule der Stadt Bern und erhielt von unfever Regievung die verlangte Entlaffung
auf Gudbe Mdary in den chrenvollften Augdriicen des Danfes fiir die der Schule wibhrend fo
langer Jeit geletfteten Dienfte.

Q. Sdulangelegenheiten

Gin in diefem Sduljahr Cpode madyended Creignifi darf in unferm Sdulprogramm
nicht itbergangen werden. €8 ift dag grofartige Kadettenfeft, im Anfange Septembers, ju
weldhem die Stidte Jitrich und Winterthur aufer den Kabdetten ded efgenen Kantons audy
biefenigen ver Kantone Lugern, Glarug, Appenzell, Sdaffhaufen, St. Gallen, Graubiinden,
Thurgan, Teffin und Aavgau eingeladen Hatten, fm Gangen etwa 3500 Knaben und Jiing-
linge, Snfanterie, Artilferie und mehreve Mufifeorps der verfdyicdenen Schulen. u diefer
fleinen Armee flellte Aavgaw ein ftarfes Kontingent gegen 1000 Mann mit ihren 6 Piecen
und 3wei Muftfeorps, darunter iiber 100 Kantongfdyiler und die Kadettencorps von 11 Be-
sivisidhulen, ndmlicy Aavan, Aarburg, Vaden, Vremgavten, Brugg, Lemburg, Muvi, Rei-
nach, Rpetnfelven, Schbftland, Jofingen, alle wohl geviiftet und bei aller Cinfacdhheit dody mit
einer gevwiffen epifchen Abwedhslung in der Montivung einiger Corpd.  Chavakteriftifdy und
beveutfam waren die Schulfacde der fiingern Knaben, fonft ihre treven tdgliden Begleiter und
sur Beit nod) grof genug fiiv ihre gefammten [litevavifdhen Veditefnifie, fept vafd) und ypraf-
tifh tn vegenfefte friegerifhe Tornifter umgewandelt und audy su dicfem Dienft fiir leichte
Truppen grof genug, aber dann befiimmt, nady adt Tagen friedlich den unfdyeimbaven, aber
chrenvollen Dienft ald Schulfact woieder su verfehen. So foll e audy mit thren Tragern felbft
fefrr, jum Dienft in der Schule und unter den Waffen und dahetm bet den Cltern und iberall
sum Dienft in allem LbIHden und Guten fdhnell bei der Hand und freudig und gefammelt!
Und nur, lebe Knaben, den tihtigen Schulfad nie vergeffen! €8 tragt Keiner fdhwer dram,
aber wer hn nidht vecht pact, Der wird mit der Jeit u leidht, — Den fehonen Cmypfang in
Sitvicy und {pdter in Winterthur, dag prachtvolle Fahnen in den Gafjen yum Grufe {dyweben
lief, die grofartige und lebreid) {forgfame Gafifreundicdhaft beider Stidte, die trefflich nad
fever Richtung fiivforgenven Anordnungen deg Comite’s, die fefte und freundliche militdvifche
Leitung durdy ausgeseidhnete Offisiere, deven Perfonlichfeit und indbefondere die deg Herrn
Oberft Jiegler fich der Jugend wohl einpragte, die Sehenswiirdigfeiten und Kunft- und wiffen-
fhaftlichen Sammlungen 3Jiiridhs, dag Orgelfpiel und der wohlgeleitete Gefang ungipliger
frifdher junger Stimmen i der {honen Kivdhe Lintevthurg, der gemeinfame Abendtrunt in
pen madytigen Rdumen ded Jeughaufed, deffen Decovation mit alten Waffen, Schilden und
Pannern efne gange Gefdhichte der Thatfraft und ded Ruhmes ver Borfahren vor Augen ftellte,
b friegerifchen Mdrfche ourch die gefhmitcte Stadt und die Mandyer, die fleine Schlacht bet
Bitridy, nicht nur militdvifh fhon und infeuftiy, fondern audy durdy die Grinnevung an das
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Unglidsjahr 1799 patrist{d) mahuend und warnend, — dag Alles fonnen swiv nidst befdyrei-
ben, Fiir die Jungen waven e Tage begeifterter Freude und fiiv die Alten Tage erhebender
Riihrung beim Hinblid auf de Hoffnungen, die fidy unter Gottes Segen an diefe Jugend
Eniipfen.  Migen diefe Hoffnungen und Gelitbde beftens i Crfiilling gehen und migen Mifi-
tome ferne Dleiben, wie Der war, welden damald der Telegraph aus dem Weften meldete! —
Dag Feft neigte fich sum Cnbde. Aber der Abend Yor dem Ab{dyied Hat fich recht mit Flam-
menfdyrift i vag Gedddiniff eingeseidnet, und vag herrliche Feuermwert hat wohl gerade bei
den Jiingften den bleibendften Cindrud gemadit. Den Jtingften hatte man billig wegen nody
ungureichender Lefbeglinge ven porderften Plag gelaffen. AIS nun die Feuervader, die Garben
und Springbrunnen aufgingen, die Feuerfugeln ficgen und dann mit Knall i icle buntfar-
bige Stiicte plasten, die Nafeten wie Weberfdhiffe hin und Her fausten und einige mit frepler
Willfriv diveft auf vie Jufdauer Tosufahren {dhienens da fonnte, wer weiter vorne fland und
guritdihaute, gewalren, wie bei foder newen Cridyeinung auf taufend gefpannten Gefichtern
fidh gleichzeitig der Mund offnete s einem flaunenden, Fursen, einftimmigen AH! AR aber
die alte Fefte, mddtiy bombardivt, eben fo Dheftig antwortete, und dag Fewer fn der Stadt
unter Sturmgeldut wm fid) griff, da yurbe der Anblict iibermdltigend und o8 folgte lautlofe
Gtille. — Am folgenden Morgen war der Abfdhied, Mitten por den aufgefieliten Dataillonen
1af gu Pferd Herr Oberft Siegler und fprady einfache, aber ernfle und fehr eindringendve Ab-
{dhiedsworte, darunter aud), wie DHeilfam 8 der Jugend fef, frith Cntbehrung und fich ver-
fagen suw Yernen, weil o8 dereinft Keinem fmmer fo evgebe, wie er witnfhe. Shm antwortete
ver Abgeordrete beg Aargaus, der damalige Criichungsdiveftor, Herr Landffatthalter Hanauer,
im Namen aller Cingeladenen mit warmer und Perzlicher Danfreve, — Die fungen Truppen
sogen allodrtd heim und die herrlidhen Fefttage find dahing aber nicht verfdhwindet der Dant
fiir die edeln Feftgeber aus viclen taufend Hergen, und die fungen Theifuehmer werden diefe
nody fange unter den fdhnften Jugendtagen vithmen. 1Und daff die ernfle Bebeutung, die die-
fem griften aller {dyweizerifen Jugendfefte s Grumde lag, nidt vergeffen und fletd ver-
gegensvdrtigt werden fonne unter unfrer Jugend, vafitr forgte die pon Jiividy aus giitigft fiir
alle Theilnehmer iberfandte, in deutfdher und italienfher Gyprache gedrudte, Croffnungsrede,
bie am Morgen des evften Tages an die verfammelten Kabdetten Herr Diafon Fries, fetst Se-
minardiveftor in Sivich, auf dem Plage vor dem fhnen Kantong{dulgebiude hielt; und ver
aargauifden Jugend braditen e8 nody befonders in Crinmernng die Abfhicdsrede des Heren
Danauer und diefenige, mit weldyer der fesige Crifehungsdiveftor, Herr Landammann Keller,
bie aargauifhen Kadetten in Babden jum Hefmaug entlieff, und soeldhe beide sum Druct 1und
sur Vevtheifung an die Kabdetten gittigh iiberfaffen wirden,

Die hohe Criehungddiveftion (Herr Keller) hat nady genommener Cinfidt pon einer nicht
iibel gevathenen lateinifdhen Arbeit der Sehifler der IV. Gymnafialflaffe die Giite gehabt, febem
Sdyiiler diefer Klaffe sur Crounterung fhres Strebens ein fitr die befondere Studienfphire
jebes Cimgelnen nitgliched Budh anfs Renfahr ju fhenfen 1und jedem ein fiir ihn paffendes
Diftichon hinein 3u fdretben. — Allen firebfamen Schitlern wird ed nun erfreulich fefn, fol-
genden Crlaff er Tit. Behdrde s1t Yernehmen:
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P reisdaunfgahben

Der Criyiehungsdiveftor,
um den Privatflei dev Schiiler der obern Klaffen duvdy vepetitovifdje Avbeiten befonders wifrend dev
Feviengeiten su evmuntern, fiellt folgende

Preisaufgaben:
I. Fitr die IIL. Klaffe der Gewerbidyule.
Gintheilung der Metalloide in vier nativliche Gruppen und Begriindung diejer Cintheilung
a. dnrdh) Dad Berhalten der Elemente im ifolivten Buftande, und
b, durd) die Aufsihlung und Vefdhreibung ihrer forvejpondivenden BVerbindungen,
II. §ir vie IV. Klaffe ded Gymnafiums.
Die Helden der Jlias und ded Nibelungenticdes, verglidhen nacy Thaten, Charatter uud Gejdyict.

Die Avbetten find, gut und veinlidy gefdyvieben, und jede in ein Heft gebunben bid yum 1. De-
sember 1857 dev Grytehungsdiveftion einguveidjen, wovauf die preidwitrdigen nady Berdienft anerfannt
werbert.

Aavau, am 20, Mary 1857.
Der Gritehungsdiveftor:

A, Keller,

Die nene Lehritelle fitr Handeldwiffenidhaften.

Woran man {dhon lingere Jeit audy bet ung dachte, und worin man theilweife i andern
Sdulen der unfrigen yuvorgefommen iff, dafif {oll nun nady reifficher Crivdgung audy an
unfrer Anftalt ohne Auffdub geforgt werben. Die Beobadhtung einer langen Feihe von Jah-
ven geigt, baf von den Schiilern, die unfre Gewerbidhule befudhen, fichy nicyt pillig ein- Bier-
thetl technifhen Fdchern, die grofe Mehrsahl dev tibrigen aber dem Handelgfache ywidmet.
Oleichwie nun gur Vorbereitung it die tednifdhen Berufbarten fdhon feit 1835 die obere Ab-
theilung unferer Gewerbichule eingeridhtet war und feit Crridhung ed eidg. Polytedynicums
fofort auf Den unmittelbaven Anfdhluf an bdiefe Anflalt Bedadst genommen fyurde, fo daf
unfre Sdiifer unmittelbar nady gehdviger Beendigung des hiefigen Curfus ing Polptechnicmm
definitiy aufgenommen werden; eben fo wird nun audy fiir Solde, die eine hihere wiffen-
idhaftliche Borbereitung fpectell fitr dag Hanbdeldfacy fuchen, die Handeldfdhule als eigener Jiveig
an e obern Abtheilung der Gewerbidule evvidhtet. Da aber gum erfolgreidyen Befudye derz
felbent eine Summe von Borfenntniffen wnd Fevtigheiten und eine gewiffe geiftige Reife erfor-
bert wird, fo ift die Handeldfchule in die vbere Abtheilng verlegt worben, damit twie fitr Die
tedmifdhen, fo audh fitr diefen Sweig durdy de befden untern Klaffen (untere Abtheilung) der
Gewerbjdule de nbthige alfeitige Borbereitung erfangt werde, Diefelbe werden aber aud)
foldye Schiiler befien, welde be beiden untern Klaffen des Hiefigen Gymnafiums (DObergym-
nafiums) gehdrig abfolvivt haben,

G3 Hat daher Der Dhohe Regierungsrath nad) Antrag der Tit. Craiehungsdiveftion am
26, Mary befdhloffern, die vacant gewordene Lehritelle fitr PHYfif unter verdnderten Umftdnden
nidst mebr 3u Befetsen, da Die mit diefer Stelle verbunden gewefenen Lehrficher, wie eine Feibe
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von Jahren big sum Mai 1845 gefdhah, fo weit erforberlich, den Lehrern der Mathematif
und Chemie su iibertragen fefens

wbagegen fei in Den beiden sbern Klaffen der Gewerbidhule fiir die Sehiiler des Hinftigen
pDandel8berufed eine befondere Handeldidhule mit ywei Curfen su evvichten, und fiir Diefenigen
nSdder verfelben, welde nicht von bereits angeftellten Lehrern ertheilt werden fdunen, und
witvar namentlidy fiiv gewdhnlihe und faufmdinnifde Avithmetif, faufmdinnifhe Budhhaltung,
wContorarbeiten mit Contorredymmg und faufmdnnifdyer Correfpondeny in deutfdher und fran-
n3bftiher Syradhe, Handelslehre, Waarvenfunde und Hanveldgefdyichte nebft allfalliger Aug-
JDiilfe in andern fachbesiiglichen Untervidhtdgegenfianden, ein befonderer Fachlehrer anguftellen.

»Die HDandeldjdhule foll mit Beginn ded neuen Schuljahres ing Leben treten.”

3 S htiler
Die mit * Begeidyneten find in ben mit [] angegebenen Monaten im Laufe des Gurfes auggetveten.

A Gymnafium
I (unterite) Klaffe.

Datum ver Geburt, Datwn ver Gebuct.
1. Ghrfam, Gmil, v. Yarau . . 27. V. 1842. | 7. RKarrer, Gotilieh, v. Teufenthal 31, VIII. 1839,
2. Gidyenberger, Salomon, v. Betnwil 18. VI 1839. | 8. *Mitller, Friedrich, v. Aaran [Spt.] 13. I. 1840.
3. Daberftich, Auguft, v. Obevent 9. MNufbaumer, Lubdi., v. Rheinfelven 20. VIIL. 1838.
felven - . wo.o0 9. X, 1841, | 10. Sandmeier, Jafob, v. Seengen 23. VI, 1840.
4. Hasler, Karl, v. Yavan . . . 15, XL 1841. | 11. Schreiber, Aloys, v. Jtheinfelven 28, V. 1840.
5. Hauenftein, Robert, v. Unterendigen 14, XII. 1839. | 12. Studer, Theodor, v. Wittnan 27. XI. 1838.
6. Hausler, Gottlieh, v. Lenzburg 17.  X. 1840. | 13. Walter, Auguft, v. Laufenburg 10. V. 1840.
II. Klaffe
14. Grismann, Avolf, v. Brugg . . 14.  X. 1841. | 22. Ringier, Adolf, v. Sofingen . . 2. X. 1840.
15. Gief, RKafpar, v. Gifen . . . 22. VIIL 1835. | 23. Riretichi, Friedrich, v. Wittnau 22, IV. 1839,
16. Haller, Grivin, v. Jofingen . . 19. VI. 1840. | 24, Sdymid, Otto, v. Jurgachy . . 19. VIIL. 1840.
17. Haller, Theodor, v. Jofingen . 9. VI 1841, | 25. Siegfried, Paul, v. Jofingen . 6. VIIL 1839.
18. Huber, Jofeph, v. Jomen . . 4. T 1839. | 26. Weber, Johann, v. Oberflachs . 21. XI. 1839.
19. Ralt, Karl, v. Frid . . . . 10. V. 1836. | 27. Weibe!, Adolf, v. Dorfmuri . . 1. VI 1840.
20. Kellevsberger, rmin, v. Baden. 18. XII. 1838. | 28. Weiffenbach, Placid, v. Bremgarten 21. L. 1841,
21. Mithlberg, Friedrich, v. Muri . 19. IV, 1840.

. Klaffe

29. Bir, Jafob, v. Aarburg . . 30. 1IV. 1838. | 37. Mitller, Hermann, v. Obermumpf 3. V. 1836.

30. Bartfehi, Jafob, v. Diwrendfehy 25. XII. 1838. | 38. *Nagel, Auguft, v. Gngishofen

31. Dietfehi, Jafob, v. Lemgburg . 10. XI. 1838. (Fhurgaw) [Ypril] . . . . 14, VIIL. 1838.

32. *Feer, Ogfar, v. Reinfelden 39. Pabjt, Johann, v. Leuggern . 9. VI. 1835,
[Mears] . ©oeo..o. 140 X, 1836. | 40. Schmid, Johann, v. Ghrendingen 25. IX. 1837.

33. Rraft, Karl, v. Brugg . . . 18. X. 1838, | 41. * Weiffenbach, Frang, v. Brem:

34. *Ranz, Jafob, v. Gondiswil (Bern) garten [Mov.] . . . . .31 VIL 1839.
[Mars] . < o.o. . .22 V. 1838, 42. *Willener, Wilhelm, v. Sigris-

35. Miver, Dantel, v. Baden . . 29. VIL 1838, twil-(Bern) [Margl: .- . .. .. 6. TV. 1839,

36. Mettaner, Jofeply, v. Frik . . 21. IX. 1836.

Hofpitant feit dem November: Laubi, Frang Xaver, v. Vogelfang 28. VIH. 1833.
2
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IV. &laffe

Datum der Geburt, | Datw ber Geburt,
43. Baur, Yeuold, v. Savmenftorf 47.  X. 1835 l 49. Ries, Jgnag, v. Gifen . s ahreeell, 1833
44. Budher, Unton, v. Sing . . 0. 1V. 1833. | 50. Ringier, Theodor, v. Jofingen . 10. XI. 1837.
45. Bhwgiffer, Joft, v. Jonen . . 12. I. 1835. | 51. Guter, Gugen, v. Jofingen . . 31. XII. 1838.
46. Geipmann, Mavin, v. Wohlen 6. IV. 1835. | 52. Tanner, Grivin, v. Narvan . . 20. III. 1838
47. Huffhmid, Gonard, v. Nefielnbach 19. V. 1838. | 53. Weif, Frang Jofeph, v. Oberfulz 6. VII. 1832.
48. Milfer, Xaver, v. Lengnau . 4. II. 1834. | 54. Bjdhotfe, Arvnold, v. Wavan . 7.7 VI 1838

Hofpitant; “Panhart, Gdumd, v. Stedborn (Thurgau) [Off.] 3. VII. 1837
Sammtlidhe Sehitler diefer IV. Klaffe haben {fidy sur MaturitGtspriifung germelbet

B Gewerbifdhule

1. (untetfte) Klaffe.
55. Bivmann, Albert, v. Bafel . 28. VIL 1839. | 65. Schuler, Johannes, v. Mollis

56. Brunner, Kajpar, v. Glarus . 15. IX, 1839. (Glarus) ; 20 i 1840,
57. *@Gometti, Kafpar, v. Caneggio 66 Sdhivarz, Abolf, v. E)tct[umu»

58, Dofefel, Gmil, v. Seon . . 5. 1. 1840. | 67. Siebenmann, Karl, v. Yavan . 27. XI. 1841.
59. Hagnauer, Wilhelm, v. Yavau 34, VII. 1841, | 68. Siegrift, IJohann, v. Aavaw . 19. VI. 1840.
60. Harri, Hermann, v. Bivviwil . 19. I0. 1842. | 69. “Stafel, Adolf, v. Billnach. [Pearz] 5. V. 1841.
61. *Hasler, Augujt, v. Aavau [Sept.] 28.  X. 1840. | 70. Vogel , Rubdolf, v. Kollifen . 19. T 1840
62. Maurer, Friedridy, v. Yavau 4. VI 1840. , 71. *ﬂ“ﬁc[tr, Robert, b.jmnad)[gmx.] 19. VII. 1839.
63. Mofer, Konrad, v. Schaffhaufen 14. IX. 1841. | 72. Sehuder, Gotiliel, v. Suhr . 18. I. 1840.
64. Rey, Jofeplh, v, Dorfmuri . . 18.  X. 1840. | 73. 3fhoffe, Konvadin, v. Aavau . 44, V. 1842

i
(el [Of] et 20,k 183(.; Bafelland) - .. w .o, 25 AX. 1839
\
|
\
\

. Klaffe

“4. Baur, Jofepl, v. Sarmenftorf 8. XII. 1837. | 87. Kern, Jafob, v. Wavau . 1. XI. 1841

5. Becker, Ydolf, v. Gggenwil . 20. VIL 1840. | 88. Kurz, Otto, 9. Schwamendingen

76. * Diethelm, Rihard, v. Ladjen Biip)= .. . : 5. AV 184T.
(Shwyz) [Jov.] . . . 15, IV, 1839.| 89. Lehmann, ¢afnb 9. ;3Lmu5u w8y el 1840,

77. Gggenfhiopler, Frang Jofepl), p 90. Meier, Suliug, v. Oftringen . 11.  X. 1839
Makendorf (Solothurn) . . 29. 1..1838. | 91. *Nothples, (&mi[,u.?iarau [S’an.] 20. 1. 1840.

78, Faller, Friedridy, v. Braunlingen 92. Rycpner, Iohann, v, Yavan . 7. VI 1840.

(Grofhery. Baden) . . . . 29. I. 1840.| 93. Sarer, Auguft, v. Yaran . . 15. VIIL 1839,
79. rei, Arnold, v. Yavan . . . 17. - V. 1840. | 94. Sdyenfer, Peter, v. Danifen

80. *Glarner, SJafob, v. Glarus (Splothien) . - oni L M9 XE 1836,
BRavle: -4 .28,  X.1838.| 95. ©dmitter, Arnold, v. Aarburg 20. VII. 1839,

81. Heer, Kafpar, @zmm . 4. T11840. | 96. Sdywyter, Anton, v. Laden

82. Hef, &lebum, 9. %nck)vfﬁgeﬁ (Smug). s St 3 Grern22n i N aig40;
Thurgau) . . . .12, XI. 1838. | 97. Siebenmann, Gmil, v. Aarvau . 25. IX. 1839.

83. Hopveler, Heinridy, v. %Lugg . 24. VL 1840. | 98. *IWaldbyogel, Auguftin, v. Sieb-

84. Sager, Hugo, v. Brugg . . 5. IX. 1840. uen (Sdioyz) [Deg.] . . . 20, IX. 1838.

85. Jmhof, Grnjt, v. Yaranr . . 30. XI. 1840.| 99. Welti, Mrthur, v. Jurzacy . . 23. 1. 1841,

86. Reller, Arnold, von Burzach . 41. IX. 1839,

I Klaffe

100. Buhofer, Juftus, v. Yavau . 4. I 1840. | 105. *Tfhudi, Otto, v. Jeiningen

101. Faller, Goitliel, v. Braunlingen [Septi)s . BRI E TR  Hat NUSE
(Grofherz. BVavden) . . . . 3. XIL 1838. | 106. *Wagner, Adolf, v. Franffurt

102. Frei, Gdmund, v. Yaran . °. 31. XII. 1838. ar PR s TR G AN B0

103. Frei, Gugen, v. Warvan . . . 17, 1. 1840. | 107. Welte, Avolf, v. Sttenthal . . 16. VIIL. 1840.
104. Hunzifer, Hermann, v. Yavau . 30, V. 1840. ‘ 108. 3widi, Avolf, v. Mollis (Glarug) 4. 1. 1840.
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V. glaffe

Datum der Gebust, Datum der Geburt,
109. *Balvinger, Gmil, v. Babden 111, *Gllmer, Heinrich, v. Glarus
[Seihi] s v oo s @6 VL. 4838, [Sevb] v vmr o i g v 16, YHY 1838
110. *Beefmann, Ridard, v. Franf:
furt a. M. [Sept.] . . . =2 4. IX, 1838,

Balbinger wurde im Herbft ing Polytednicum aufgenommen; die beiden Unbern traten zu Be-
vufdgefchiften.

Bon diefen 111 Sdyitlern find 87 Wargauer, 20 Schweizer aus andeynt Kontonen und 4 Aus-
fander.

Berglidjen mit ber oovjahrigen Sdhitlersahl, nimlidy 104, evgibt fih) eine Bermekrung um
7 ©dyiiler, wozu nody in der IL und IV. Gymnafium 2 Hofpitanten fommen.

Untervidyt und Benrtheilung der Schiiler.

Feady Anordnung der it, Behdrde folgt mit Angabe der Lehrfader der Klaffen die Beuy-
theilung der Sditler in den efngelnen Fddhern, E8 werben nur diejenigen Sehiiler, bdie big
sm Schluf ded Fafredenrfug blieben, und sivar alphabeti{dh aufgesdplt.

A bedentet Fleif,

B Fort{dhritt.
Die Nummer: 1, fehr gut.
" v 2 gt
,, e gtemlidy qut.
: " 4 mittelmdafig.
: 3 B i gering.
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A~

A Gymunafium
I. KTaffe

Qatein, (7 &t.) b ©t. Kurz Caes. b. g. lib. IV, V, VI; aug Siebelis Tiroc. poei.
Sentemgen, Fabeln ded Lhaveus und Abfdhnitte aug Oypid. 2 St. Holzinger. Syntar, Uebungen
we Cpiefi, Uebungdbudy fiir Quarta. : 2

Oriedhifh. (6 St.) Holzinger. a) Die Formenlehre, vollftandig, mit fhriftl. und mindl
debungen aud Kithners Clementovgrammatit und deflen Anleitung 3. Neberfesen aud dem Deut{djen
mé Guiedhifhe, I Audg. b) Lectlive aus der Chreftomathie von Mezger und Seymid S. 1—49,
145—167 und 189—200.

Deutfd. (4 &t.) Rodholz NRNeudeutfdhe Fovmenlehre. Sdhriftliche Hausarbeiten. Miind-
fiche Bortrdge.

Franysitid. (3 St) Kip. Lectiive mit mitndlicher NRetroverfion, aus Mager’s Lejebudy,
5. T, — Grammatif: Avtifel, Gefdlecht des Hauptwortes, Beiwbrier nady Borel’d Grammaire fran-
caise. — Sdyriftlicdie Ueberfebungen ing Framgbfijhe. — Mimdliche Webertragungen tng Deutfdhe von
vorgelefenen Stitcen:

Reltgionslejre, (2 ©1) Kathol. Pfr. Dodwald. Gefdsichtliche Cinlettung tn die neu-

tefromentlidyen Biidjer. — Reform. Bfr. F{chotle. Gefdhichte und Lehre des Wlten Teftaments mit

Qectitve audgewdhlter Stellen defjelben, (Leitfaben von Dr. Hagenbady § 7—24.)

Gevgraphie. (3 &) Hagnauner. Topifde Seographie von Curopa; hiftor. polit. von
Guropa tm Allgemetnen, und ingbefondeve von Franfreidy, Italien, der Schweiy, Oefterveid), Preufen,
ben fibrigen beut{dhen Bundesftaaten, Belgten, RNiederland, dem brit. Reidy.

Mathematif. (5 St) Mofbrugger. Arithmetit, Budsftabenvedhnung, Gletdung des crften
und zweiten Grades, Geometrie.

Naturgef{didite. (3 St) Puof. Jidotfe. IJm Sommer Botanif. Bejdjretbung des Bflan-
sen in lateinifher Terminologte, Einfibung der Pflangenphyfiologie und des Linnetjdhen Syftems; {pater
mit Benupung ded Handbuchs von Leunts und von Gauding Synopfis; ein Begriff ded natiinlidhen
Syftems. Jm Winter Soologie: Der Bau und der Jwed der etngelnen Kovpertheile; de Saugethieve,
Bigel und Reptiften nady Leunis.

o : g & o =

& ® Q & & ® & = & &
A|/BJA|B{A BJA|BJA BfA|BIA B|/A|BfA|BIA|B
1. Ghefam, CGmil . it 2t 12 iev3 2222 2342l 2 )34
2. Gichenberger, Salomon §2 |3 f2(3}2|3}1(3}3 ;302|312 (302|2)]—|—f25
3. Daberjtich, Auguit alal 23kt t2l3td e ieqt it 2 | 20242 —F=}2 |3
4. Hasler, Karl . . . E2d b o b e f gl g b3 St kel 9 (9 g1 -5 1 3ik3 4
5. Hauenitein, Robert . a2 421403 4)212)13 (312|312 |4}—|—12]|3
6. Hausler, Gottlieh 2031213831313 212342 1212!3:}3[315|5}34
7. Karrer, Gottlieh . 314131483413 (333 4131413 |384|5122]—|—
8. Nufbaumer, Ludivig 213)2 32 313|412 |3[12{3]3 |32 21”2 2]2}53
9. @andmeier, Jafoh . 2312 382382 3V8 313313 3233 L3 ESHS
10. Sdyreiber, Aloys 2a202 2 alatelel el eida 43303333123
11, @tuber, Sheodor . 314134121313 |312(212(2]2/213(3]—|—13]|4
12. Walter, Auguft 2i412 g2 g2 3V i 4b2 42 qld i kl—="—=E2 13




4 €3
5]

II. KTlaffe.

fatein. (B &) 5 €t F. Raudjenftein. Livius L faft gang; ML 1—14 und 19—33;
aug ML und V. 23—55. Sallust. bell. Jug. (Safob) Syntar. Ueberfepungsitbungen, friftlidy und
mitndlidy, aug Siipfle’s Uebungsbudy 1. iiber 200 S, — Poetifdje Lectiive. (3 St.) Holzinger.
Auswahl aud Ovid und Birgil von Delff, mit etnigen Ausdlaffungen.

Grieditfd. (6 &t) g Raudenftein. Xenoph. Anab. L. und IL theilweife; I, IV und
V. gang (Pertlein). Homer Odyss. I3 aug I, IV, V, VI, XIV, XVI und XVII (§Gf).
Syntar nady Baumlein’s Grammatit. §§ 290—485. Neberfepungsitbungen.

Deutfd. (4 &t.) Rodholz, Mittelhodhdeutiche Formenlehive. Scyriftlidie Haudarbeiten.
Rectiive ded Niebelungenliedes. Miindliche Vorirdge.

Franydiifd. (2 ©t) &Kip. Lectiive mit miindlicher Retvoverfion, aus Mager’s Lefebud
2. XL, verbunben mit grammatijden Gréldrungen. — Seyiftlidhe Ueberfepungen ing Framydfijhe
aud Clipfle's latetn, Stylitbungen. — Dramatifde Scenen und Dinlogen, vom Lehrer vorgelefen,
mitndlidy ing Deutidye iberfept. — Grammatit nady Bovel: Gebraudy ded Subjonctif.

Religionslehre. (2 ©t) Kathol. Bfr. Dodwald. Ueberfichtliche Darftellung der vorcyrift-
lidgen Religionen, — Reform. Pfr. Z{doffe. Biicher desd MNeuen Teftamentes. Gefdhichte und Lehre
Sefu und der Apoftel.  (Leitfaden von Dr. Hagenbady § 25—44.)

Gefdidite. (3 ©t) Holzinger. Cefdiichte des Orvientd, Griedenlandé und Macedontens
big Whilipy ML und von der Romijden Gefdyidyte die Kintgsetten.

Mathematit. (5 €t.) Mofbrugger. Avithmettfdhe und geometrijhe Progreffionen, Loga-
vithmen und Ddeven Unwendung, unbeftimmte Gleidhungen. Jn der Geometrie die Lehre von den
Trandverfalen, die harmonifde Proportion und deren Anwendung auf geometrifhe Sape und Yuf-
gaben; Theorte der Polaven und der Aehnlidyfeitsiyfteme, nebft deven Anwendung.

Raturgefdidte. (3 St.) Prof. F{dotle. IJm Sommer: Beendigung der Joolvgie (Wir-
bellofe Thieve). Jm LWinter Oryctognofie nady autographivtem Leitfaden. Krpftallbefhretbung, fpe-
stelle Minevalbe{dyreibung.

; oLy st B ls ] o] 3

5 & @ & & S & & ) %
A|BIABIA|BIA|BIA|BIA|BIA|BJ|A|BIA|BjA]|B
1. Grismann, Yoolf 2131281218313 3T 212 (3|2 (312 213 4]—|—=]
2. Gieh, Kafpar . 2t3l2l4ay121442|312(3}2]|312|312!/3]3|3]2|4
3. Haller, Grivin tlap1|212 (14|11 (41112131 ]1}—|—1213
4, Haller, Theodor . 122 11221 |1j1]131 2§12 (3fj1 |20 —|—]3]|4
5. Huber, Jofeph it U e 3t L 2 gl ad a0 oo
6. Ralt, Karl . ; Tttt e LRt 40 Bo otk Sodafilg i 4
7. Kellersberger, Yrmin 2213 41222 3|2 211|213 4}2 |2 —|—=13]4
8. Mihlberg, Frievrich . 2R Ry e RS B AB O EOTAE ol i ey Bl | B RO e
9. S,E",”gf““’.' Avolf -, . 213083 |34 (31|22 |202[3}|2|33 (31— |—12|2
10. S)Lxxcr1g{)z, Friedrich phs it SRS Bl e i 100 S80S 8 e NS B Bl e L ) R R RO R e
1. Schmid, Otto . b2 e g2l el o 2ae (31313133022
12. Siegfried, Paul . f2ft At il et jagt (22 el (2l ei4)atls
1'3’- Slgelbctf Sofhann 2 sp 2wz et e b to bl bl 2 12 12 2t 2d2do s
14, Weibel, Avolf . . . ti2ibd 222 i 3l2 23 13l i1 (2lijat2 2
15. Weifenbach, Plagid . tletli a bt P s bt [ Fe 2 a2 )t et g |3

Das Jtalienifdie befuchte freimillig Schmiv mit den Noten A 2, B 2; as Guglifdhe Gris:
mann mit A 2, B 1, Gief mit A 2, B 2, Huber A 1, B 1, Kalt A 1, B 1, Mithlberg A 2, B 3,
Weber A 1, B 1, Weifienbach A Bl
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. Klaffe

Qatetn. (7 ©t) 5 St F Raudyenfiein. Gicero Reben von Halm I und I in Catil
pro Archia poeta. pro lege Manilia. pro S. Rose. Amer. DBriefe aus dem 8. Abfdnitt der epp.
sel. yon Siipfle (geg. 50). Syntar mit fehriftlicher und mitndlicher Uebevfepung von Siipfle’s Anf-
gaben 1. €. 1 — 191 und &. 298 —318. — 2 &t R. Raudjenftein. Bivgil, 5 Cflogen,
Georg. I und 11 Aen. I und II (Sadewtg).

Griedyifd. (6 St) §. Raudenfrein, Homer Hias (Fafi) I, U, I, V, VI; aus VI
VI, 1X; aué X und XI, XVII, XVII, XX, XXI, XXI. Herodot I, 1L, VI mit fuslafjung.
Wortbilbungslehre und Syntar nady Bhumlein §. 241 — §. 289 und §. 486 — 698.

Deut{dh. (3 ©t.) Rodholz Alte und mittelhoddeutfde Lectiive. Schriftlidhe Hausavbeiten.
RNeudeutiche Lectiive. Miindlidie Vortrhge.

Franzbitfdh. (2 ©t) Kih. Lectiive, verbunden mit Grammatit und Retvoperfion, aus
Mager’s Syradybud). — Les Etourdis, Comédie en 3 actes eb en vers, yon Anbdrieur. — Miind-
ficge Veberfeung von vorgelefenen framgdfifhen Sefeftiicfen. — Sehpiftliche Nachbilbung ded Borge-
Tefenen, — Privatlectiive: Stelfen aué Don Quichotte.

Religionslehre. (2 ©t.) RKathol, Pfarver Dogwald. Chriftliche Religionslehre. — Reform.
PBaveer Jfdhotfe. Gefdyichte der dyvififichen Kivdje. (Leitfaden yon Dr. Hagenbad). §. 45 bis 58.)

Gefdidte. (B GL) Holzinger. Rimifhe Gefdyidte bis yum Untergang des IWeftrdmifdyen
Reichs — und von da b8 Kavl dem Grofen.

Mathemattt. (3 St.) Mofbrugger. Gleidgungen des dritten Grades, Binomium, Stereo-
metrie, ebene und fphlvifde Trigonometrie. Cntwidhmg der Logavithmen tn Reihen.

Phofit. (3 ) Sding. Ueberfidytliche Davitellung des Univerjums; Bhofit der Crde; Be-
wegungslehre fitr die 3 Aggregatsformen mit Anwendung auf Atuftit; Wavmelehre, Optif, Magnetis-
mus, Gleftvicitit und Galvanismus, — Chemifder Theil. (2 St) Sdyibler. Weberficht ber
anorganifhen Chemte nach List.

RNaturgefdidte (2 St) Brof. J{dofte. Geologie: die Hypothefen itber die Cntftefung
ber Grde, Wmwhlungen; gefdhichtete Gebirvgsformationen, mit befondever Berlidfichtigung bder Bier-
Tendifhen Bildbungen, Ungefhiditete Gefteine. Bergbhilbung.

2 5 @ el & 8 & & & &

AlBlalBlAalBlA|BIA|BJA|BIA|BJA|BJA|BjA|B
1 Bie, Jafoh' .. ot qliiatatalefaai1r|2z 221|211 |—
2. Birt{eht, Jafob ol alalsl3ilalalolgiglaralodals 2)20 o=
3. Dieticht, SJafob . il i i3t skstati izt 2 1212 1212 -1—=
4. Sraft, Kart . tlittl2t2l2t1 1113 (3l2(2)2 112|112 (2]
5. Maver, Daniel . it ar el i ks tete ittt 42413 8]132
6. Mettauer, Jofef . 1l2f1l2l213{3l2j2|2]2|2]t|2}t|2}2|202|2
7. Mitller, Hermann . 1l1v1 10115221yt ]|rgt|2g4(191|2 341 3
8. Pavft, Sohann . . . d1lz2f2|2]2 (33|31 |t]L|2ft|2}1|2]2|2}3 |3
9. Schmid, Sofann . . .daj2l2 el |4]t|2]2l2|2|2j2|2ft|2]2|3]1]1]

Das Stalienifche Gefuchte Kraft A 2, B 2. Bir ehalt aus Birvgil die Noten A 1, B 1.
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IV. 8laffie
Latein. (9 ©t.) H. Raudenftein. Cic. Phil. I und I (Halm), Tuscul. 1, 0O, M, IV
(ZA{dher). Virgil. Aen. HI b8 IV. Aus Horat. 65 Oben und Gpoben, 10 Sativen und Gypifteln,
Ars poei. (ed. Orell min.) Sumptd Aufg. 448 S©. {dyviftlidy und miindlidy ing Lateinitfhe fiberfest.
Grtemporalien, Aufiase, Ueberfesungen aus dem Griechifhen ing Lateini{he. — Sett Anfang Januar
2 biefer Stunden verwendet auf philof. Bropad. (Logif).

Griediih, (6 St) Aus Lfiad 10 Reben. Ifofr. R. 4 und 7 (betdes Ausgaben von
R. Raudjenftetn) Thubyd. Budh) II und Anf. von I (Ausg. von Bihme). Aus Pinbar 25 Oben
(ZTert pon Seyneidery.) Sopofl. Antig. und Oedip, T. His V. 910 (Sdmetdewin).

Deutfd. (3 ©t.) Rodholy Lteraturgefdhichte nady W, Wadernageld und Schiafers Hanb-
budy. Sdpiftlidie Ausavbeitungen. Lectiive yon Probeftiicen.

Frangbitid. (3 St.) Kip. Qectiive: Stellen aus Bévanger, Buffon, Lafontaine, Bageal,
fa Rodyefoucault, La Bruyere, Thiers, Louts XI von Gas. Delavigne. — Bovgelefene Stitde, ver-
bunden mit miindlidjer Ueberfepung und fdjriftlicher RNachbilbung. — Privatlectiive mit fejriftfichen
Nuggiigen: Micromégas von BVoltaive; Raul u. Bivginie.

Religionsdlehre. (2 St) Kathol. Pfr. Doswald. Gefdhidite der driftfichen Kivdpe. —
Referm. Bfr. Zidyotle. Im Sommerfemefter: Reformationsgeidhichte (Hagenbacy’s Leitfaven §. 63
b8 §. 68). Jm Winterfemefter: Chriftlidhe Glaubensd- und Sittenlefire (Hagenbacy’s Leitfaden yon
§. 65 bis gegen das Gnbe).

Gefdidite. (4 &) Holginger. Rémijde Sefdhichte von Conflantin an, gur Gefdidte des
Mittelalters und der neuen Jeit bis zur frangififhen Revolution.

Mathematif. (2 ©t.) Mopbrugger. Wiederholung und gufammenhingendve Neberfichyt ves
in den vorhevgehenden Kiaffen Gelehrten.

Chemie. Bon 7 Sdiilern fretwillig befudhtes Fadg, (2 St.) Sdibler. Repetition der
elementaren anorvganiffen Ghemte. Abrif der ovganifdjen Ghemie.

Raturgefdidte. (2 St) Prof. idotle. Im Sommer NeberbAc der menfdlicien Anatomic
und  Bhyfiologie mit RNitdfidt ouf Didtett.  JIm Winter Repetition der Boologie, Minevalogie
und Botanit,

Dentfd.
Gefty
Matfent
Raturg,
Chemie
Gefang

Latein
Gried,
Jrang
Relig.

. Baur, Yenold

. Bucher, Anton .

. Biwrgifier, Joft . .
. Geipmann, Mavin .
. Duffchmid, Gduard .
. Mirller, Xaver
Ries, Jgnaz .

. Ringier, Theodor

. Guter, Gugen

10. Tanner, Grivin .
41, Weif, Frang Jofeph
12. 3fchoffe, Yrnold

t.—xw
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B Gewerbfifdhule.
Unterve Abtheilung.

I. fKlaffe

Deutfdy. (4 ©t) Rodholz. RNeudeut{he Fovmenlehve, allgemeine Saplehre. Sdyriftlidye
Uvbeiten. Miindlidhe Voririge. Lectitve und Erélbvung,

Franydfifd. (6 St) Kurvz. Syntar ded einfadien Saed nady Diftaten. Ueberfepung aus
Gruners Chrefiomatie mit Rickiiberfepen. Ueberfehungen aud dem Deut{dhen ing Franybfifhe {dyriftlic
und miindlidy

Religion mit L Gymnafium.

Gefdhidhte. (2 St) Hagnauer. Wllgemeine Gefdyichte: bie des Alterthums.

Gevgraphte. (2 ©t) Hagnauer. Allgemeine Erdfunbdes topifde Geographic Guvopa’s
und Aftens.

Mathematif. (7. &) Ryt — 3 St. Plantmetrie. — 3 St. Budftabenredhnung;
Gleiyungen des 1. und 2. Gradbes, — 1 St. Redynen.

Raturgel{didte. (4 &) Prof. Z{dhotle. Im Sommer Botanif, mit Benupung von
Qeunid und Kitteld Tafdenbucy. Jm Winter Joologie wie im Gymnafium.

Tedhnifdes Jeidhnen. (4 St) Baldefdwyler. Clementavzeichnen, Grund= und
Nufeif.
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A|B{A|BJA|BJA|BJA|B{A|BJA|BIA|BIA BJA|BIA|BIA|B
1. Birmann, Albert . 31313(31—|—12|312(3f1(202|3§3(313|4f2|213|2(2]|2
2. Brunner, Kafpar . 313133 ——12(3§12|313|313|4(3|4§2|4§3(3}2|3}——
3. Difefel, Emil . 3141313F——f213123}2|3j2(|3}3(5§3|413[313|505|5
4. Hagnauer, Wilhelm 314133 21213 (41 (1f1|1§2|202(142|3}2|3
5. Harri, Hermann 41544|5 31313|4§3(313[3j4|4y3|3j2|2§3 (4434
6. Maurer, Friedrich 3|4]2|2 21213442 |312(4§2|3§2|3§3(|313 (4§34
7. Wiofer, Konrad 31313 121—|—12|213|312|213|3[2|3f2|2f1|1]2|2)4|3
8. Rey, Jofeph . . 1leltl2le|1]1|102(2l2]2]2|201|2]2|20¢|1]2|2}——
9. Sdyuler, Johannes 2120131213 |212|313[3§2|2)2|2§2|213|3§4|413 41— —
10. Shwary, Adolph . 414134 2(313[442(2§3(303|213(313|313|4
11. Siebenmann, Karl 213§3 |4 21213137§2(2]13!3(2|3j2!2}2/2¢21213|3
12. Siegrift, Johannes 31404|512(312(313|312|3§3|3[3|472|211|113[413]|3
13. Bogel, Rudolf . 3141351234233 414(4}5(5}3|412[3§2|313|41—|—
14. Zehnder, Gottlied . 11201 |4—|—12|312|2j2|R2|242|2§2(2}1|2{2|2}— ]
15. Bidyoffe, Konradin 11312 —|—{1 (12 (281 {144 |1j1 (101|181 /182[241|1




In. Klaffe

Deut{d. (4 ©t.) Kury OCtyliftit und Metvit nady Diftaten. Evflavung audgewahlter Stircke
(Kury, Handbudy), Auffage und metrifhe Nebungen.

Franydfifd. (b St) &Kip. Lectlive aus Magers Lefebudy 2. THL. mit miindlicher Retro-
verfion. — Grammatit son Bovel: die Pronoms., Sdriftlidie Neberfebungen ng Framgbfifhe. —
Mindlidhe eberfepungen vorgelefener frany. Stitce.  Spredsitbungen.

Religion mit I Gymnafium,

Gefdidgte. (2 ©t.) Hagnauer, Allgemeine Gefdyichte: Beenbdigung bder alten Gefdhichte.
und Mittelalter.

Geographie. (2 St) Hagnauner. Polit. fratift. Geographie von Curopa im Wllgemeinen
und pon Franfreidy, IJtalien, dev Sdiwely, Oefterveidy, Lreufen und den itbrigen Ddeut{dhen Bumbdes-
ftaaten; bem brit, Reidje tndbefondeve.

Mathematif, (6 ©t.) Ryp. 3 St. Stereometvie; ebene Trigonometrie. — 2 St. lgebra:
Gleichungen ded 2, Grades mit mefrern Unbefannten ; Progreffionen; Logavithmen ; Kettenbriiche 1. a. —
1 &t. Redmen; einfadje Budyhaltung.

RNaturvgefdpichte. (3 &t.) Prof. Z{dhoffe. Jm Sommer Joologie, im Winter Oryciognofie
wie im Gymnafium,

Bhyfit. Grfter Curs. (4 St.) Sdjing.  a) Ullgemeine Phyfit, CGinleitung, Weberfichtliche
Oleidgewichts = und Bewegungd=Lehve fefter, flitffiger und gasfévmiger Kévper an febe vielen Betfpielen
erlautert.  b) Lehre vom Magnetidmug, dev Clectricitit und Galvanismus.

Chemie. (2 &t.) Sdyibler. Glementave, anovganifdie Chemie.

Tedynifdes Jeidnen. (4 St) Baldefdwyler. DBovlagen in Modellen, Ginleitung ins
Bau= und Mafdinengeichnen. Situationszeidinen.
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A|BJA|BIA|BIA|BIA|BIA|BIA/BJA|BIA|BIA|BIA|BIA|BIA|BIA|B
1. Baur, Sofeph 313213 21301 101 (211 |1j”|302(3)1|2i1|202[3[2|3}—|—
2.%ecfer%o[f. 3(311(3 212§1 |11 |1§2|2§1|2 113F—|—213}12|3
3. € cufc[)wtier,%dvfepf)2211222211212322231121232254
i.zsalcrﬁnebn 1(3§1 (281|281 (2:2(201|1}2|2§2 (21334123 (2f2|3}3|4]—|—
5. Frei, Arnold . 2381|212 (212|212 (241 (182 |212|212|2§1|212(3)2|4§3|4}—|—

6. Heer, Kafpar 31312212211 (212|3]1|102(2§2|212|2}1(2}12]|3}2|3(2|2
7. Hef, Friedrich . 31242 (1—|—i2|202|312|212(2§2|313|3}2|1§2(2}5|512|3}—|—|
S.ngppe[tt@emud). 3202 |1F——12|112|303 (314 |4f2|2§2 |21 |1§1|204(4(3|2]2]|3
9. Jiger, Hugo 33013 |21—|—i2(212|2:3(3§4 (43312211282 |283|302(413|3

10.&smfnf,(,rmtA 31314(3 2/312|212(212|3f2(2f1(241|2§41[113(313|3
11. Keller, Arnold . 3134313 21383|313|313(312(343|3§2(244(343|3¥3 (4111
12. Kern, Safob . 3141213123 12(212 |21 |11|1§2{242[2;2|113|343(3i2|2 =
13. Kury Otto . 314i2|21—|—j21313(4§3|3§3(4§2|313{342(3[2|343|443|4!—|—
1:4.8ef)mmm,\safvb 213843 212i3|313(4§2/313 (31101 (281|184 |402[20—|—
15. Meier, Julins 21212(2 lal2l2|203l2i2i202(201|1]1|11111]3|302]2]2]2
19.9“t)cf)uer,gof)ann 31304 |5)—|—12(3§3(3}j2(212(2}3|313|3}2|§3|3)1|141[/282/|3
17. Sarer, Auguft 3131212 213§2(313|3§31442!2{2!3§2(2013|3}3:|3}3/443|3
18.@5d>enfeté1§etet. ti1§2[102 141 |1§1|132 (283 341|141 |1}1|1§1|1}3|3}2]/2}3(3
19. Sdymitter, Arnold . R|3i2|31—|—'2 (2221|112 |2(2|3§2 |2 1|1§2[1}2(2{2|3—|—
20.@rf)m&)ter9[ntmt 2(4f2(282(|2 21202(212|312(3§2|2i2|2§3 (3022} ——1—|—
21. Siebenmann, Gmil 3(404|41—|—12(3j2(312|213|312|3}2|3i3(303|2]2/3}]j5(5)2|2
22‘5330&1,%&»11 514%4146—1—21314103138212131413i4821382({2083(312[312[2t——
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Dbere Abtheilung
. Klaffe

Deutfdy. (3 &t.) Kuvy Litevaturge{didite, nady Pijdhon. Grflarung von Klopfrod’s Ober
und Gsthe’s Heremann und Dovothea (in Kury Handbudy). Auffdse.

Framgb{ifdy (4 ©t) &Kib. Lectiive aus Mager’ds Lefebuch 2. THL und aug Lamartine’s Gi-
rondins mit miindlidher Retvoverfion. — Grammatit von Mager, Leftion 38 big 57. — Miindlice
Uebertragung vorgelefener framybfifcher Refeftiicce. — Schrift= und Spredyitbungen.

Religion mit M. Gymnafium,

Gefdpidpte. (3 ©t.) Hagnauer. Neuere Gefchidyte.

Mathematif. (4 &t) Ryp. 3 St Fortfepung der ebenen Irvigonometvie. — 1 St. Al
gebraifdye Analyfis.

Be{dyretbende Geometrie. (3 St) Mofbrugger. Projection der LUnten und Figuven,
wie dev Kbrper. Projection Frummer Oberfllchen, nebft der Gonftruction der tangivenden Ghenen an
diefelben.

Raturge{didhte. (2 St.) Prof. 3{dhotfe. Phyfiologie ded Menjdyen, wie im Gymmaf.

Bhoiif. (4 &t) Sdying. Die Jfermometrie; Lehre von der Dilatation, und thre Anwen-
bung; Aggregatdtnderung; Dampfmafdhinenlehre; TWarme-Capactttt; Bewegung dev Warme: IWarme
quellen.

Chemtie. (6 ©t) Sehibler. a) theorveti{die. (2 St) Die atomiftifde und electro
demifde Theorie, Specif. Wavme und Wtomgewidste, Atomoofum 2c.  Specielle Abhandlung e
anorg, Ghemie nady YBBhler. Abrtf der organ. Chemie, b) praftifde. (4 St) LWthrohroerfudie,
qualitative Analyfe auf naffem Wege, quantitative Analyfe von Legterungen. Synth. Urbeiten.

Tednifdies Jeidnen. (4 St) Baldefdiwyler. Brojectionglehre, angewandt auf Bau-
und Mafdhinemgeichnen,

WMobdelliven. (3 St.) Derfelbe. Unlettung zum Gebraudy der Werfreuge, Fertigung von
Wodellen in Holy, Gyps, nady Setdynung.

Feldmeffen. (2 St.) Derfelbe. Aufnahme mit Kette, Kremzfdhetbe und Meftifd).  ivel
liven,  nfertigung von Langen= und Ouerprofilen.
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2. Faller, Gottliel 11311/212(212|2012|2j1|1]2|2}— 2|212(312|212|3————
3. §rei, Edmund 2(312(312:212|212(3]2/212(3(2 4 103 ‘ 11202131213 f—|—
4. Frei, Gugen . 22 k2 (2 ~232‘222A—12121\212213-4;—“-»-—
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Ve 8Taffe

Da, wie auf ©. 11 bemerft, die Sehiiler diefer Klaffe tm Herbft abgingen, fo werden Hier nur
oie Penfen desd Sommerfemefters angefiihet,

Deut{dy und Franzdiifd) mit Klaffe I der Gewerbidfule; Religion mit der IV. pes
©ymuafiums,

Gefdiidite. (2 St) Hagnauer. Im Sommerholbjakr: RNeueve Gefdidite.

Retne Mathematif. (b St.) Sdhing Analytifhe Geometrie. Gerade Qnie; Kretd, mit
vielen Uebungen; Kegelfdynitte.

Befdjretbende Geometrie. (2 St.) DMofbrugger. Conflvuction der Durdsfdhnittdeurven
feummer Fladjen mit Erummen Fladjen; geometrijhe Oevter,

Mathematifde Geographie. (2 St) Ry, Nad) Studers Lehrbud.

Pyyitt. (B St.) Sding. Katopteif und Dioptrif,

Tedinifdes Betdnen. (4 St) DBaldefdwyler. Fortfebung ded Bau- und Majdinen
weidynens, Perfpective, topographifdes Jetdmen. ;

Diobdelliven und Felbmeffen mit der UL der Gewerbicule.

widyer, fiiv welche entweder bejoudere Klafjencintheilungen bejtehen oder welche fiir
die Schiiler ded Gymuafinmd und der Gewerbjdyule gemeinfdyaftlich find.

1. Jtalienifdhe nnd englifdhe Spradye.
(Sdief.)

Jtalientid. Untere Abthetlung, (3 St) 1) Ginitbung ber Fovmenlehre nady Sthbdlers
Zehr= und Uebungdbudy. Cinitbung der Fovmen, befonders der Conjugation, durd fehriftliches Meber-
fegen aud dem Deutidjen von audgewdhlten Betfpielen aud neuern Halienijdhen Schriftftellern. Schrift-
lides Ueberfepen und Memoviven Ddev praftijfen Aufgaben tm Lefrbudy S. 76 — 107 (2 ©t.).
2) Diimbliches wnd {dyriftliches Ueherfepen und Memoriven der Lefeitbungen €. 185 — 192, 218 — 230,
242 — 246, wovan die TWieberholung des Gelernten gefnitpft und Anlettung jum Spredien gegeben
wurbe (1 &t,).

Dbeve Abtheilung, (3 St) 1) Ueberfebungen aus Stidlers praftijden Aufgaben &, 128
bis 180 (1 St.) 2) Mitndlidhes und {dhriftlidyes Ueberfepen und Memoriven aus Jfe’'s Chreftomathic;
Brudiitiide aus Mangoni: La deserizione della peste nella citta di Milano; Pelltco’s; Francesca da
Rimini, und einige Briefe von Foseols (2 St.).

Gnglifh. Nnteve Abtheilung (L und I Gewerbjchulflaffe) jede in 3 ©t. Grammatit
und Formenlehre nacy der Sdulgrammatit son Behn=CEfdhenburg, -und Ciniibung der Formen durdy
bag UeberfeBen von Beifpielen aus englifdhen Scriftitellern tng Deutidhe. Ale NMeberfepungen aus
bem Deutidjen wurden audwendiy gelernt,

Oberve Abtheilung. (3 €t) 1) Grammatif nady Behn-Gidenburg. Syntar bis zu den
Partiteln. Die metften Uebungen swurden feriftlich ftberfest und memorvivt (1 &t.). 2) Miindlidyes
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und feyriftliches Ueberfeien aug Wash. Irving, Skefchbook: Rural Life in England; the Art of Book-
making; Christmas, Christmas Eve und Christmas Day. — und ein Thetl von Christmas Dinnes
(2 &t). An biefe Neberfetungen wurden Spredhitbungen gefniipft.

o

N e
Gejang.

S gwet whdjentlichen Stunden wurden in der untern Abthetlung die Glemente gelehrt: Kennt:
nif der Dur-Tonfettern und dev davin legenden Jnteroalle; zahlveiche Treffitbungen nach vorangegan
gener Analyfe devfelbens dag Rbythymifdhe und die nféinge ded Dynamifdens; Singen von zwei- und
dreiftimmigen Liederfden aug ben Duy-Fonavten C, G, D, A, E; F, B, Es.

Su der obern Abthetlung wurden in wet widpentlichen Stunden fAmmitliche Tonarten und beven
nbdfte Berwandifdhaft, vollftindige Intervallen-Lehre, Kenninif aller Afforde mit thren BVevmwedsfelun-
gen, Rhythmif und Dynomif duvdgenommen, Aus ,Cr’s Sammiung vievfimmiger Mannergefdnge”
wirde Das Bebeutendere tm Sommerhalbiahy durchgefungen, tm LWinterhalbjahe ous den drei evfren
Heften , Bevnhord Kleing veligisfe Mannergefange” die {hwievigern Ste einflubdirt.

Kunftzeidinen. (Alerander Z{dhoffe) Die L und IL Klnffe betder Abthetlungen widjent-
fich je 2 Stunden. RNeben dev Hauptaufgabe eines fdhnellen Eniwurfes, covvecten Wmriffes und davauf
folgender Ausfiihrung in YUt und Schatten, evhielten de Scyiiler eine fuvze Anleitung in Lnear-
perfpeftive mit Unwendung nady geometrifhen Korpern.

Turnen (3fivdger)

Sommer{emefter: Die gange Schiilersahl widyentlich) 2 Mal, je 2 Stunden Jnftvument= und
Boviibungen in der Tellt. — Winterfemefters Tuvnen in dvet Abthetlungen bid Neujahr tm Lofal
ber Kaferne, nady Neujahr tm Koufhaufe, welde Lofalitht gur Jeit dev rouhften Witterung am beften
qu Borfibungen und Spielen benupst werden Tonnte. Bovitbungen grftenthetls nady Rothjtein, Jn
firumentitbungen nady Seyveber,



	1) Ankündigung der Prüfungstage für den Jahresschluß und der Aufnahmsprüfung für den nachfolgenden Cursus.
	2) Kurze Nachrichten über Lehrer, über Angelegenheiten der Schule und über das Schülerpersonal.
	3) Der Unterricht im Gymnasium und in der Gewerbschule, mit Beurteilung der Schüler in den einzelnen Fächern.

